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Interfraktioneller Antrag
der Abgeordneten Kerstin Gröhn, Frank A. Ramlow (SPD), Michael Osterburg (GAL) und Fraktionen vom 30.11.2009
Betr.: Endlich Verkehrsberuhigung in der Merkenstraße schaffen
Betrachtet man den Bereich östlich des Schiffbeker Wegs, begrenzt durch die Schiffbeker Höhe/Glinder Straße im Norden und die Möllner  Landstraße im Süden, fällt auf, dass es sich mit Ausnahme des Öjendorfer Wegs (siehe dazu den interfraktionellen Antrag der SPD/GAL Verkehrssicherheit im Öjendorfer Weg schaffen vom 30.11.2009) und der Merkenstraße um ein reines Tempo-30-Gebiet handelt.
In dem soeben bezeichneten Gebiet befinden sich die Gesamtschule Öjendorf (GSÖ) mit drei Schulstandorten sowie das Kurt-Körber-Gymnasium. Auch die Merkenstraße ist Teil des Schulwegs für Kinder und Jugendliche von der Vorschule bis zum Abitur. Mit der verstärkten Kooperation der GSÖ und dem Kurt-Körber-Gymnasium zur Gewährleistung eines breiten Wahlfachangebots wird auch die Anzahl der pendelnden Schüler innerhalb der Schulzeiten steigen.

Die Forderung nach einer Geschwindigkeitsbegrenzung in der Merkenstraße auf erlaubte 30 km/h ist keineswegs neu, vgl. dazu die Empfehlung 02/07 des Quartiersbeirats Jenkelweg/Archenholzstraße (IVS II) vom 29.10.2007, die durch ein entsprechendes Votum des Ausschusses für Wohnen und Soziale Stadtentwicklung der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte unterstützt wurde. Die nun eingerichtete Unterarbeitsgruppe Verkehr des Quartiersbeirats befürwortet die Festlegung eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h auf der gesamten Länge der Merkenstraße, also von der Archenholzstraße bis zur Möllner Landstraße. 

Insbesondere die Gewährleistung von Verkehrssicherheit für die Schüler lässt ein Überdenken der derzeit bestehenden Verkehrsregelung notwendig erscheinen.
Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss Billstedt beschließen:

1. Die Schaffung einer Verkehrsberuhigung der Merkenstraße ist von den zuständigen Behörden zu prüfen. Dabei soll sowohl die Möglichkeit einer Tempo-30-Zone (Wohngebiet), als auch die einer streckenweisen Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im Bereich der anliegenden Schule in Betracht gezogen werden.  

2. In beiden Fällen ist zu prüfen, ob die bedarfsgesteuerte Fußgängerampel an der Merkenstraße vor dem Schulstandort Öjendorfer Höhe der GSÖ erhalten werden kann.

3. Dem Regionalausschuss Billstedt soll über die Ergebnisse der Prüfungen berichtet werden.

4. Die Bezirksversammlung wird um Bekräftigung gebeten.

